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“We are in the midst of a rupture, not a transition.” 

Quelle: Special Address by Mark Carney, Prime Minister of Canada | World Economic Forum Annual Meeting 2026 (WEF) (aufgerufen am 17.02.2026)2



Schweiz inmitten neuer globaler Dynamiken

‘Geo-Economic Confrontation’ 

als Nr.1 Risiko

Grossmächte setzen auf ‘local for local’

Standortwettbewerb um Rest der Welt verschärft sich 



Für die exportorientierte Schweizer 
Volkswirtschaft steht viel auf dem Spiel
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Quelle: BAK Economics (2024), Bedeutung der Pharmaindustrie für die Schweiz; Bundesamt für 
Statistik (2024); Bundesamt für Zoll und Grenzsicherheit (2025).

Beschäftigte, Bruttowertschöpfung und 
Anteil der Gesamtexporte der 
Pharmabranche

Quelle: Interpharma (2025), Wellershoof & Partner (2025)

Steuereffekt:

10 Milliarden 

Schweizer 
Franken pro Jahr

Forschung und 
Entwicklung:

9 Milliarden 
Schweizer 
Franken pro Jahr



Herausforderungen durch Massnahmen der 
US-Administration im Arzneimittelbereich
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1. Angleichung der Arzneimittelpreise für 

US-Patienten und öffentliche Kostenträger 

an andere wohlhabende Länder

2. Neugewichtung der globalen Finanzierung 

pharmazeutischer Innovation, indem andere 

Länder mehr für Medikamente bezahlen als 

bisher

3. Verlagerung der pharmazeutischen 

Produktion in die USA



Instrumente der US-Administration
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Vertrauliche „Deals“
mit führenden 

Pharmaunternehmen

Most-Favored-Nation-
Preisgestaltung (MFN) 

Zölle und
Handelsabkommen

▪ MFN verknüpft US-Preise 
mit Preisen im 
vergleichbaren Ausland, 
insb. G7 & CH, DK

▪ Preisbasis: 
kaufkraftbereinigte 
Netto- 
Fabrikabgabepreise

▪ Gezielte Preissenkungen  
für ausgewählte 
Medikamente

▪ Verpflichtung nach MFN-
Prinzip zu handeln

▪ Verpflichtungen zu 
Investitionen in US-
Produktion und F&E

▪ Zölle um gegen 
diskriminierende / unfaire 
Handelspraktiken 
vorzugehen (z.B. section 
301 Investigation)

▪ Abkommen mit 
nachhaltigem Schutz vor 
zukünftige Entwicklungen

    → Planungssicherheit



Pharmastandort Schweiz exponiert: 
Kleiner Markt - hohe Wertschöpfung
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▪ USA: 50% Weltmarktanteil, aber 

‚nur‘ 30% der Wertschöpfung 

▪ Schweiz: 0.6% Weltmarktanteil, 

aber 3,5% der Patente und fast 7% 

der Wertschöpfung

▪ Pharma als grösste Exportbranche 

der Schweiz (40,5%) exportiert 3/4 

in die USA (28%) oder die EU (46%)

Quelle: BAK Economics, 2025

Nachfrage

(Umsatz)

50%

22%
8%

0.6%

F&E

(Welt-Klasse-

Patente)

50%

25%
7%

3.5%

Wertschöpfung

30% 33%
15%

6.7%



Pharmastandort Schweiz exponiert:
Tiefe Ausgaben für patentgeschützte Therapien

8 Quelle: Interpharma mit Datenbasis IQVIA und Worldbank (2025).

Ausgaben für patentgeschützte Medikamente als Anteil vom BIP 
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Pharmastandort Schweiz exponiert:
Kaufkraftbereinigt tiefe Listenpreise
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Ökonomische Betroffenheit:
Pharmaindustrie und Gesundheitswesen

10 Quelle: Revenue of top Pharma Companies (Joanna Sadowska), 
aufgerufen am 25.2.2026

Anteil patentgeschützter Medikamente (CHF 

3.5 Mrd.) an den OKP-Kosten (CHF 42.2 Mrd.)

Patentgeschützte 
Medikamente *

8.3%

Übrige 
Medikamente*

7.6%

Vertriebsanteil**, 
MwSt**

5.9%

Übrige OKP-
Kosten
78.1%

Quelle: IQVIA und BAG (2024)

*SL-Markt ex-
factory
**Publikumspreis

21.9%

Für die Firmen: 
43-77% der Erträge

Für die Schweiz:
8% der OKP-Kosten



Starke Betroffenheit der Schweiz
von der MFN-Politik
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Pharmazeutische 
Unternehmen 

• Global koordinierte Lancierungssequenz neuer Therapien
• Erhöhtes Risiko verzögerter oder selektiver Markt-

einführungen

▪ Gefahr, dass Patienten 

noch länger auf 
Innovationen warten 

müssen als heute schon

▪ Gesundheitliche Nachteile 
durch den Verzicht auf 

innovative Therapien

Schweizer
Patient*innen

▪ Erhöhter administrativer 
Aufwand für Einzelfälle

▪ Know-how und Qualitätsverlust 
durch weiteren Rückgang von 
klinischen Studien

▪ Erhöhte Kosten durch den 
Verzicht auf neue Therapien (z.B.
längere Spitalaufenthalte)

▪ Gefahr einer Staats- oder Zwei-
Klassen-Medizin

Schweizer
Gesundheitswesen

▪ Rückläufiges Interesse 

und sinkende 
Investitionen

▪ ca. 300‘000 Beschäftige

▪ 9.8% der Bruttowertschöpfung

▪ 10 Mrd. CHF Steuern jährlich

▪ 9 Mrd. CHF Forschungs-
ausgaben jährlich

Schweizer
Wirtschaft



Fazit
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1. Wir stehen am Scheideweg zwischen Erosion oder zukunftsfähigem Standort und guter 

Versorgung.

2. Versorgungssicherheit als geopolitischer Hebel: strategischer und gesamtheitlicher 

Blick auf die gesamte Wertschöpfungskette nötig.

3. Gesundheitspolitik ist auch Standortpolitik; Zugang zu Innovation, Schutz des 

Geistigen Eigentums betrifft Wohlstand, Arbeitsplätze und Patientenversorgung.

I. Modernisiertes Preissystem als Schlüssel für eine erst-klassige Patientenversorgung. 

Es braucht eine Rückbesinnung auf eine Balance zwischen Bezahlbarkeit, 

Versorgungssicherheit und Innovation (siehe Art. 43, Abs 6 KVG).

II. Die KVV-Reform wäre eine Chance, die Wettbewerbsfähigkeit und die Versorgung zu 

sichern. Die Vernehmlassungsvorlage geht aber in die falsche Richtung und muss 

komplett überarbeitet werden.



Vielen Dank!
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Markus A. Ziegler

Leiter Markt, Mitglied der Geschäftsleitung

markus.ziegler@interpharma.ch 

www.linkedin.com/in/markus-a-ziegler
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